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das Reichsbanner; noch notwendks?
ÄveiW," Atzten Zeit treten mehr oder weniger offensichtlich 
Leid l .darüber das Reichsbanner noch notwendig sei, 
ienilw, diese Stimmen nicht nur aus den Rechen der-
4alb i?'k ? "öseits von uns stehen, sondern sie treten auch inncr- 
^ejcrno er ^^anisation auf. Für uns kommen in erster Linie 
sucht , " 1" Frage, die dem Reichsbanner angehören. Unter- 
"utcrn k" nun, was das für Kameraven sind, die den Versuch 
schien e innerhalb der eignen Reihen Verwirrung anzu- 
Nicht'" ' w kommt man zu dem erstaunlichen Schlüsse, daß es 
ücwiim'" die sogenannten Querulanten — von denen jede Or- 
Uni bine Anzahl besitzt — sind, sondern es handelt sich hier 
llesiw,. Graden, die teilweise auch in andern Organisationen eine 
selben .frühere Bolle spielen. Bedauerlich ist nur, das; die- 
drrlasie uikonseguent sind und nicht einfach die Organisation 
wickln»" besser wäre eS schon, denn sie verhindern die Ent­
fiele z "nd l'nd wenn auch oft unbewußt — schlechte Bei- 
e?, nicht im Interesse der ganzen Organisation liegen. Ist 
Ausej,,„ rininal möglich, in Versammlungen oder in persönlichen 
Unsrem "Zersetzungen ihnen über die angeblichen Mängel in 
Fällen Organisation zu sprechen, so kommt man in sehr vielen 
anerken^" Ariern ganz andern Ergebnis Dann müssen auch sie 
Reich-, d"sl ihre Zweifel sehr oft unberechtigt sind, das; die 

^"""erbewegung ihre Aufgabe noch nicht erfüllt hat.
L°fük>-//^ deshalb notwendig zu untersuchen, welche Gründe an- 

l werden, die zu dieser Auffassung führen.
wird erklärt:

. E Bestehen der Reichöbannerorganisation ist es nicht nötig
i. ^mrsrn, daß diese einmal in Aktion treten mutzte.

blif Zusammensetzung des Reichsbanners mit drei repu- 
lj,; "uchen Parteien unter besonderer Hervorhebung der Koa- 
^rgwrr Zentrums mit den Dcutschnationalen in der Ncichs- 

o^^!^rblich Kriegervereinsmäßige, zu welchem sich die Or- 
^lsatlon entwickelt habe.

rein örtt^ kommen selbstverständlich noch allerhand Gründe, die 
Bedeutung Hellen. Diese haben für uns aber nur eine sekundäre 

dieser^fd ."'"llen nunmehr versuchen festzustellen, ob die Gründe 
"Kritiker" Berechtigung haben oder nicht.

festz^",, * l§s ist notwendig, nochmals die altbekannte Tatsache 
Bonner? ^ß dock; eigentlich durch die Gründung des Reichs­
ten wurd^ ^"lwicklung der Nechtsorganisationen Einhalt ge- 

^och ^,^i!leichen ivollen wir in Erinnörung zurückrufen, datz es 
^rrsanisniunsre Organisation überhaupt einmal möglich war, 
fplinrn .Pen der politischen Parteien, die für uns in Frage 

"nt aller Ruhe und Ordnung durchzuführen.
arbeite,.^." es nötig, nochmals zu betonen, datz alle Wahl- 
hnnnrr? zum sehr grotzen Teile mit Hilfe des Neichs-

Dak?'w^^osührt wurden.
tebeo m und dort vielleicht manches zu wünschen übrigge- 

", ändert an der Tatsache nichts.
""icn si, ' Der Eintritt des Zentrums mit den Deutschnatio- 
""sre Reichsregierung war eine grotzc Belastungsprobe für 
^'"iige,,>O"Utsation. Der „tote Punkt" ist überwunden. Beweis 
l»nr, tzgc,' die Mehrheit unsrer Kameraden sich darüber klar 
u>it den, m""" politische Dinge nicht mit dem Gefühl, sondern 
8«r -herstand zu inachen und zu beurteilen hat. Ich habe
.kochen s.r, .sknhe, etwa für die Zentrumspartei eine Lanze zu 
R dex Re doch aber, datz die Deutschnationalcn, die heute 
> siirn-m llfkung sitzen, Konzessionen gemacht haben, an welche sie 
vierte geglaubt hätten. Datz hier auch die mit ihnen 

lieb > rim eine Rolle spielt, ist doch nicht abzustreiten.
^ile„, js/i' .^uge, die sich politisch allgemein abspielen, zu ur° 
"Ur d'rn „ Angelegenheit des Reichsbanners. Das überlassen 

Zu ..tischen Parteien, die dazu da sind.
r^cllen„Os. Beweis, datz sich unsre Organisation zu einem 
jRelt entwickelt hat, ist noch nicht erbracht. Allerdings
^ute j„ /ne die Auffassung des einzelnen eine Rolle. Wenn 
ARdencn allen Orten des Deutschen Reiches die schwarzrot- 
s hfruch Wehen, so darf unsre Organisation für sich in 
fNi. CZ in . )men, Veranlasser und Förderer dazu gewesen zu 
?^»dig dc>?.^- uuch sehr oft aus taktischen Gründen unbedingt not- 
smderstjtx o?ie Kameradschaften des Reichsbanners aufmarschicren. 
u t>er Laa» c . wir gezwungen, soll dvs Reichsbanner tatsächlich 
^"8 und >orn, seiner Aufgabe gerecht zu werden, Disziplinic- 
g; Wer "Orrmerung in ganz straffer Form durchzuführen. 
>^wicklu„^!?ter dieser Beurteilung von „kriegervercinsmätziger 
^ukcg »''^en kann, der soll dann schon dabei bleiben. Wir 

Sek "d darüber.
Nullung i!!, uns doch auf der andern Seite nur die Ent- 
Llerdif,.,Rcchtsorganisationen au. Diesen Leuten stehen 
. ollteg "s'dre finanzielle Mittel zur Verfügung als uns. 
n "" Nützt,""" Komplikationen in irgendeiner Form eintreten, 

/'us eine Organisation, die wohl' zahlenmässig viel 
diszi'^r; 5 uichts. Dann ist eine Organisation nötig, die so 

^Wgen o p Mert und formiert ist, datz man allen kommenden 
- , Cs entgegensehen kann. , 
ki^?" sg ""vielleicht Klage darüber erhoben, datz unsre Organi- 

Stell^^ haitisch Indifferente hat. Ich möchte auch an 
./"kt veri,.„t einmal feststellen, datz wir immer den Stand- 
d»- sch haben, datz das Reichsbanner kein Zufluchtsort für 
»i^Hiudru^ -deute sein darf. Wer objektiv genug ist, wird sich 

s unv^s,'I'cht "wehren können, datz gerade das Reichsbanner 
U. erksch . sucht lässt, um mit allem Nachdruck die politische und 

Zielst, «sit Organisierung seiner Mitglieder durchzuführen. 
,Ä°u und Schärfe die Grenze zwischen unsrer Organi-
d„Ri eingcgu^' Bestrebungen der politischen Parteien. Wir sind 
i,?^uge ist „ llenug, um anzunehmen, datz das Reichsbanner in 
iw jetzw„ allein machen zu können. Im Gegenteil, gerade 
yUdig, das-t.si politischen Situation ist es mehr denn je not- 

"Uex iich fj E "'-oi Faktoren Parteien, Gewerkschaften, Reichs­
te» an di»/»"^5?/ sich gegenseitig ergänzen. Deshalb möchte ich 
-,^N: "Dos w^°lle - um alle Zweifel zu beseitigen — fest- 

Zweck" Reichsbanner ist nicht Selbstzweck, sondern Mittel 
R» Ron ki»c
ivNer und D ,?°^"ssetzung sollten auch all die Skeptiker, 
fei,.^ Pas Rei»n-r "ker ausgehen. Von dieser Voraussetzung aus 

udunge» 'Spanner seinen Weg gehen, unbeschadet aller An- 
r Aber all sw auch kommen.
e,?UuZ niit uen, die nun glauben, aus kleinlichen Erwägungen 
ik> Whion ^oichSbanner nicht mehr mitgehen zu können, 
Istr" Austritt' ^^u Staub von den Schuhen zu schütteln und 

"du nichts s ^us unsrer Organisation zu erklären. Wir ver- 
hi iinsrx »s>vir können dabei nur gewinnen.
Lo» p'e Reick,?, ii und unsre Bestrebungen gehen zukünftig da- 
dsts^ 'st, allen ^""/^Organisation auszugestalten, datz sie in der 
lcm * oder ie« st.uforderungcn gerecht zu werden. Sollte dann 

aon^wir ihn dag" Auffassung sein, es wäre „militärisch", dann 

lan^owst pibt cs nur das eine, solange das Reichsbanner 
jst ao getragen wird von den politischen Parteien, so- 

^uisati»,, wtwendig, unsre Pflicht und Schuldigkeit in der 
ru tun. P o ul Apel.

rMttetturrsen des Gauvovstattdos
Der für Nordhansen geplante Sonderzug fällt aus. 

da ein Teil der Ortsgruppen, die ursprünglich zugesagt hatten, die 
Fahrt bis zum dritten Feiertag ansdehncn wollen und daher für 
die Rückfahrt mit Sonderzug nicht in Frage kommen.

Abrechnung. Trotz unsrer Mahnung in der letzten 
Gaubeilage haben es immer noch eine Anzahl Ortsgruppen, 
worunter sich sogar einige gröhere befinden, bis heute nicht für 
notwendig gehalten, abzurcchnen. Wir geben die Namen der 
Ortsgruppen nachstehend noch einmal bekannt:

Arnstadt, Bocka-Pöppcbcn, Berga a. d. E., Bad Sulza, 
Ehrenberg, Gispersleben, Gera, Gcisleben, Hildburghausen, 
Hirschbach, Heyerode, Königsee, Kiliansroda Könitz, Lucka, 
Langewiesen, Lauscha, Mengersgereuth, Mellenbach, Nobitz, 
Niedersachswerfen, Ruhla, Ringleben, Rottenbach, Seligental, 
Suhl, Salzungen, Sonneberg, Serba, Stadtilm, Struth (Kreis 
Schmalkalden), Triptis, Uhlstädt, Unterkatz, Wallendorf, 
Wenigentaft, Wilbich, Zeulenroda, Zechau-Leesen

Anfang Juni werden wir damit beginnen, bei diesen Orts­
gruppen Kassenrevisionen durchzuführcn.

Zeitungen. Wir müssen zu unserm Bedauern immer 
noch feststelle,i, datz eine grotze Anzahl Ortsgruppen die ReichS- 
banncr-Zeitung wie auch die „Illustrierte Reichsbanner-Zeitung" 
nur in sehr geringer Menge lesen. Die Ortsvercinsvorstände der 
in Frage kommenden Ortsgruppen haben, wie es scheint, noch 
immer nicht den Wert unsrer Presse erkannt Tic „Illustrierte 
Reichsbanner-Zeitung" ist die einzige illustrierte Zeitung in 
Deutschland, die wirklich republikanisch ist. Es mutz vor allen 
Dingen dafür Sorge getragen werden, das; die besser situierten 
Kameraden unbedingt Abonnenten dieser Zeitung werden. Die 
Reick,sbanner-Zeitung zu lesen muh eine Selbstverständlichkeit 
sein für jeden, der es sich wenn irgend möglich finanziell leisten 
kann. Sie stellt ja auch vor allen Dingen durch die Gauvwlcige 
das geistige Bindeglied zwischen den Ortsvereinen und dem Gau 
dar. Wir bitten also die Ortsgruppenvorstände dringend, kür 
die Werbung für unsre Presse einzutreten.

Einhaltung von Fristen. Wir haben einer Anzahl 
grötzerer Ortsgruppen Ende April ein Formular bl 2 zugehen 
lassen mit der Bitte, dies bis zum 15. Mai ausgefüllt zurückzu­
senden. Bis zum 25. Mai waren von den ausgesandten 32 For­
mularen erst 13 Stück eingegangen. Dieser Zustand ist inner­
halb unsrer Organisation unhaltbar und müssen wir die OrtZ- 
gruppenvorstände dringend auffordern, Fristen unbedingt cin- 
zuhalten.

K r e i s l e i t e r. Wie wir feststellen mussten, Hai eine 
Anzahl Kreisleiter die ihnen zugesandten Fragebogen wie auch 
Richtlinien noch nicht an die Ortsgruppen weitergegeben. Wir 
müssen diese Kreisleiter dringend bitten, für schnellste Versendung 
des zugefandten Materials Sorge zu tragen.

Auch haben mehrere Kreisleiter trotz der mündlichen Mah­
nung in der letzten erweiterten Gauvorstandssitzung es bis heute 
nicht für notwendig gehalten, ihre Vicrtcljahrsabrechnung für 
die Kreisbeiträge vom ersten Vierteljahr d. I. einzusenden. Wir 
fordern die säumigen Kreisleiter auf, dies sofort nachzuholen, da 
wir uns sonst genötigt sehen würden, ihre Namen in der näch­
sten Gaubeilage öffentlich bekanntzugebcn.

Reichsverfassungsfeier Leipzig. Wir hatten 
kürzlich mitgeteilt, datz die Reichsbanner-Musikkapellen für Leip­
zig bestimmte Märsche beherrschen müssen. Wie uns nunmehr 
mitgeteilt wird, ist eine Aendrung eingetreten. Am Sonnabend 
den 13. August, abends, sollen sämtliche Tambourkorps, die an 
der Reickisverfassunasfeior tcilnekmen, ans dem Augnstusplah 
unter Leitung des Bundestambonrs spielen, und zwar sind vor­
gesehen: !. Der Reichsbannermarsch von Walbeck,

2. Hoch HeideckSburg,
3. Grotzer Zapfenstreich.

Sofern die Noten nicht vorhanden sind, sind sie durch den Musik­
verlag Domkowski u. Ko., Leipzig, zu beziehen.

Wir bitten die Tambourkorps, die schon am Sonnabend 
abend in Leipzig sind, diese Märsche zu üben und sie, wenn 
irgend möglich, bezirks- oder kreisweise durchzuspielcn.

Organisation der Spielmannszüge. Inner­
halb des Gaues besteht eine grotze, ja vielleicht zu grotze Anzahl 
Tambourkorps, die jedoch, wenn Veranstaltungen sind, nicht zu­
sammen schlagen können. Der Gauvorstand ordnet daher an, 
datz in Zukunft sämtliche Tambourkorps nach einheitlichen Noten 
zu spielen haben, und bitten wir die Ortsvereinsvorstände, diese 
Anordnung strengstens zur Durchführung zu bringen. Für den 
gesamten Stau ist ein Gautambour ernannt, und zwar ist 
dies der Kamerad Knöchel in Saalfcld. Kamerad Knöchel 
Wird von Zeit zu Zeit nach Rücksprache mit uns bei Bezirks- oder 
Kreisspielen der Tambourkorps zur Prüfung erscheinen, um das 
Spielen der einzelnen Tambourkorps in Einklang zu bringen.

Die Kreisleiter haben, sofern ein Kreistambour im 
Kreise noch nicht besteht, sofort einen solchen namhaft zu machen 
und seine Adresse umgehend an den Gau bekanntzugeben, des­
gleichen sind für die einzelnen Bezirke Bezirkstamboure 
zu nennen, deren Ernennung dann gleichfalls von feiten Les 
Gauvorstandes vorgenommen wird. Außerdem haben die .Kreis­
leiter die Anzahl der Tambourkorps in ihrem Kreise festzu­
stellen.

Wir geben den Kreisleitern zur Namhaftmachung bzw. 
Durchführung der Organisation der Tambourkorps bis zum 
3 0. Juni Frist. Bis zu diesem Datum müssen wir die er­
forderlichen Meldungen der Namen in unsern Händen haben.

Alle Noten für sämtliche Tambourkorps sind durch uns zu 
beziehen, und zwar^ die Reichsbanner-Marschalben für erste und 
zweite Flöte und Trommel.

Jeder Ortsverein hat vor Neugründung eines Tambour­
korps dem Kreisleiter Mitteilung davon zu machen, 
der diese Meldung dann au den Gauvorstand weitergibt.

Beim Einkauf von Instrumenten ist vor allen Dingen darauf 
zu achten, datz als Flöte nur 8-Flöte gekauft wird. Am besten 
wird es sein, wenn die Instrumente von der Gauleitung aus 
besorgt werden.

A d r e s s e n ä n d r u n g. Wie wir feststellten, werden 
Briefschaften an die Ortsgruppe Blankenhain noch immer an 
die Adresse Kupfer gerichtet. Wir möchten darauf Hinweisen, 
datz die in Frage kommende Adresse lautet: Karl Knote, 
Blankenhain (Thür.), Neustadt 15. Mit Bundesgrutz Frei Heil! 

gez.: Ave l. Dr. W. Dietzel.

^verstveLfen in Neustadt a. d. Ovla
Am Sonnabend und Sonntag den 14. und 15. Mai fand in 

Neustadt das zweite Kreis treffen des Reichsbanners 
Schwarz-Rot-Gold des Kreises Gera statt. Das Treffen wurde 
durch ein verhältnismäßig gutes Wetter begünstigt. Es ist fest­
zustellen, datz grotze Teile der Einwohnerschaft, besonders Ge­
schäftsleute, aus der anfangs gegen das Reichsbanner geübten 
Reserve herausgetreten sind, was man an dem Häuserschmuck sah, 
mit dem man dem Reichsbanner seine Anteilnahme erklärte. Der 
Sonnabendabend brachte die ersten auswärtigen Kameraden, die 
mit Musik vom Bahnhof weg zum „Eiskeller" bzw. in ihre Quar­
tiere zogen. Am Abend marschierten dann die Neustädter mit den 
auswärtigen Kameraden ins Schützenbaus zum Begrützungsabend. 
Im Zuge wurde die alte Neustädter schwarzrotgol­

dene Fahne von 1848 mitgcführt. Die Fahne gehört der 
Stadtgemeinde, die sie dem Ortsmuseum zur Aufbewahrung über­
geben hat. Zum Kreistreffen stellte die «tadtgemeinde die alte 
48er Fahne dem Reichsbanner entgegenkommenderweise zur Ver­
fügung. Das Schützenhaus war vollbesetzt. Die hiesige Orts­
gruppe hatte für eine würdige Ausschmückung Sorge getragen. 
Der Arbeitergesangverein begrüßte die Erschienenen mit dem 
Freiheitslied „Es geht dem Lenz entgegen". Fräulein Ebert 
von der Arbeiterjugend sprach den Prolog: Heil dir, junge Repu­
blik. Darauf begrüßte der Kreisleiter, Kamerad Walter Schack 
(Gera) die Gäste mit einem herzlichen „Frei Heil!" im Namen 
des Kreises und GauvorstandeS. Die Hauptaufgabe des Reichs­
banners ist eine wirkliche soziale Republik zu er­
kämpfen. Trotzdem das Reichsbanner für Völkcrfrieden und 
Völkerverständigung eintritt, ist durchaus nicht einem weichlichen 
Pazifismus das Wort zu reden. Ein dreifaches „Frei Heil!" auf 
eine wahre freiheitliche demokratische Republik wurde von den 
Gästen begeistert ausgenommen. Arbeiterlnrner, Sänger und 
Radler hatten sich liebenswürdigerweise bereit erklärt, den weiteren 
Teil des Abends zu bestreiten. Erwähnen wollen wir noch die 
letzte Darbietung der Turnerinnen, die einen rhythmischen Tanz 
aufführten und dabei in der Farbenzusammenstellung Schwarzrot­
gold auftraten.

Der Sonntagmorgen erinnerte Neustadts Einwohner durch 
Len Weckruf der Tambourkorps wieder an das Fest der Republi­
kaner. Früh )49 Uhr fand am Kriegerdenkmal ein kurzes Ge­
denken an die Kriegsopfer statt. Der Arbeitergesangverein brachte 
durch Vortrag des „Mahnruf an das Vaterland" ergreifend das 
Schicksal der Kriegerhinterbliebenen in Erinnerung. Kamerad 
Schack widmete den Kriegsopfern und den Opfern des Kapp- 
Putsches kurze Worte ehrenden 'Gedenkens. Kamerad Körner 
legte dann einen Kranz nieder mit grotzer schwarzrotgoldencr 
Schleife. Im Verlaufe des Vormittags trafen weitere Kameraden 
ein. Nachmittags 1-42 Uhr wurde der Umzug formiert. Von der 
Rathenaustratze aus ging es durch verschiedene Straßen der Stadt 
nach dem Marktplatz. Mit seinen vielen Fahnen bot der Zug ein 
imposantes Bild; cs mögen wohl 600 Mann gewesen sein, die für 
des Volkes Freiheit demonstrierten. Die Straßen waren, von 
Schaulustigen stark besetzt. Auf dem Marktplatz sang der Gesang­
verein die republikanische Hymne von Karl Bröger, worauf ein 
Mitglied der Arbeiterjugend das Brögersche Gedicht „Die Fei- 
heit spricht" zum packenden Vortrag brachte. Kamerad Fröhlich 
(Weimar) hielt die Ansprache. Er wies auf die Verhältnisse in 
unsrer heutigen Republik hin, die der Weimarer Verfassung direkt 
Hohn sprechen. Aufgabe des Reichsbanners sei es, sich nicht nur 
iü Festen und Feiern zu erschöpfen, sondern für die Verwirk­
lichung einer wahren, von den Volksmassen getragenen Republik 
cinzutreten. Darauf bewegte sich der Festzug nach dem Schützen­
platz. Verschiedene der städtischen Gebäude hatten Flaggenschmuck 
angelegt; die andern Landes- und Reichsbehördcn der Stadt 
hatten jedenfalls dankend verzichtet, trotzdem sie dazu aufgefordert 
worden waren. Diese Zurückhaltung der Landes- und Reichs­
behörden ist ein zuverlässiger Gradniesser für ihre „republikani­
sche" Gesinnung. Auch die Beamten der verschiedenen Behörden 
waren zur Teilnahme an den Veranstaltungen eingeladen worden. 
Gesehen hat man keinen. (Herr Bürgermeister Bobert hatte sich 
wegen anderweitiger Verpflichtungen schriftlich entschuldigt und 
dem Reichsbannertreffen einen guten Verlauf gewünscht.) Auch 
ohne diese „Zufallsrepublikaner" heißt es für uns:

Eher soll der letzte Mann verderben, 
als die Freiheit wieder sterben. K. K.

Slus den svetSveeeirren
Weimar. Die Ortsgruppe unternahm am Sonnabend den 

14. Mai unter starker Beteiligung einen Ausmarsch nach Etters­
burg, um dort die Gründung einer neuen Ortsgruppe vorzu­
nehmen. Eine besondere Werbeveranstaltung war nicht notwendig, 
da von seitewder Mitglieder des Kriegervererns von 1914 
bis 1918 schon lange der Wunsch geäußert worden war, geschlossen 
dem Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold beizutreten. In AllnerZ 
Gasthof angekommen, wurden die Weimarer Kameraden vom Vor­
sitzenden des Kriegervercins Ettersburg, Herrn Fischer, mit 
warmen Warten begrüßt. Kamerad Apel als Vertreter des 
Gauvorstandes wies darauf in seiner Begrüßungsansprache auf 
die Entwicklung des Reichsbanners hin und betonte, daß selbst da, 
wo vor noch nicht zu langer Zeit eine Gründung von Reichs­
banner-Ortsgruppen eine Unmöglichkeit war, heute die republi­
kanische Bewegung festen Fuß gefaßt habe, und es sei ein be­
sonderer Erfolg der vom Reichsbanner geleisteten Arbeit, wenn 
heute der Kriegerverein von Ettersburg seinen Eintritt in das 
Reichsbanner vollziehe. Es wäre nur im Interesse der Festigung 
der jungen deutschen Republik zu wünschen, wenn andre Vereine 
diesem Beispiel folgen würden. Daß die neuen Kameraden sich 
offen zur Republik bekennen, beweise der Volkstrauertag, wo die 
.Kameraden des Kriegervereins am Denkmal der Gefallenen einen 
Kranz mit der Schleife in den Reichsfarben Schwarz-Rot-Gold 
niedergelegt hätten. Ein dreifaches „Frei Heil!" und das Ab­
singen des Bundesliedes schloß die Rede vom Kameraden Apel.

Königsee. Am Sonntag den 8. Mai fand in den städtischen 
Waldanlagen die Weihe und Enthüllung des Ebertged ent­
stein es statt. Zu dieser Veranstaltung hatte die hiesige Orts­
gruppe vom Reichsbanner Schwarz-Rot-Goid unter der Leitung 
des Vorsitzenden Hildebrandt die erforderlichen Vorarbeiten 
getroffen/ Bereits am Sonnabend trafen von auswärts geladene 
Gäste ein, deren Zahl sich am Sonntag noch vermehrte. Mittags 
von 1 bis 2 Uhr wurde von der Reichsbannerkapelle Saalfeld ein 
Marktkonzert gegeben. Anschließend versammelte man sich zu 
einem Demonstrationszua durch die Stadt und endete dieser am 
Weiheplatz. Die Feier eröffnete die Reichsbannerkapelle mit dem 
Liede „Ich hatt' einen Kameraden". Dann fang der Arbeiter­
gesangverein „Tord Foleson". Hierauf hielt Kamerad Klauder 
(Saalfeld) die Weiherede, an die sich die Kranzniederlegung an­
schloß. Der Vorsitzende der Ortsgruppe dankte hierauf allen, die 
dazu beigetragen haben, datz dem ersten Präsidenten Friedrich 
Ebert ein Gedenkstein gesetzt werden konnte. Im Auftrag der 
Stadt sprach Herr Bürgermeister Schmidt und übernahm den 
Gedenkstein in den Schutz derselben. Ein gemütliches Beisammen­
sein im Schützenhaus beschloß die Feier. —

VevsamrttluusskalendLv
Vacha a. d. W. Jeden Sonnabend abend findet um 8 Uhr 

"in der Wohnung unsers Kassierers, des Kameraden Ernst Hilke, 
Pflicht- und Zahlabend statt. Daselbst Aussprache über die Tages­
fragen, Vorträge über die Reichsverfassung usw-, Borlesen aus 
der Reichsbanner-Zeitung und aus staatspolitischen Schriften. 
Zum Schlüsse gemütlicher Teil.

Eisenberg. Die Ortsgruppe Eisenberg veranstaltet am 
2. und 3. Juli einen Republikanischen Tag, verbunden mit 
Bannerweihe. Wir laden schon jetzt aufs herzlichste dazu ein. 
Kameraden, haltet euch diefen Tag frei und erscheint Mann für 
Mann. Näheres wird noch mitgeteilt.

Waltershausen. Am 2. und 3. Juls findet in 
Waltershausen ein Republikanischer Tag als Kreistag > cs 
Kreises 6 statt. Als Redner hat der Kamerad Rcichstagspräsident 
Löbe zugesagt. Wir bitten um zahlreiches Erscheinen der Kreise 
6 und 7. —
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